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AUXILIA Allgemeine Tarifbestimmungen 01.01.2021
A: Allgemeines 

1. 	�Voraussetzungen für den Abschluss und die Fortführung von Versicherungs-
verträgen der AUXILIA

�Die Mitgliedschaft im KRAFTFAHRER-SCHUTZ e.V. (KS e.V.) ist Vorausset-
zung für den Abschluss von Versicherungsverträgen bei der AUXILIA Rechts-
schutz-Versicherungs-AG. Das Mitglied bzw. der Versicherungsnehmer 
muss seinen Erstwohnsitz sowie gewöhnlichen Aufenthalt und (ggf.) seinen 
Firmensitz in Deutschland haben. Niederlassungen im Ausland (auch un-
selbständige Niederlassungen) sind nicht versicherbar. 

2. Vertragsgrundlagen
�Allgemeine Rechtsschutz-Versicherungsbedingungen (AUXILIA ARB/2021,
Stand 01.01.2021), Sonderbedingungen, Klauseln, gesetzliche Bestimmun-
gen und die Bestimmungen des Antrages.

3. Versicherungssumme
Vereinbart gilt eine Versicherungssumme in unbegrenzter Höhe je Rechts-
schutzfall unter Berücksichtigung der Gebührenordnungen und Kostenge-
setze. Die Versicherungssumme des Firmen-Vertrags-Rechtsschutzes (Son-
derbedingungen FVRS AUXILIA ARB/2021) des Anstellungsvertrags-Rechts-
schutzes (Sonderbedingungen für den Anstellungsvertrags-Rechtsschutz
(AnVRS) AUXILIA ARB/2021) und des BAG-Rechtsschutzes (Klausel 10 zu §
28 AUXILIA ARB/2021) ist begrenzt auf jeweils 50.000,- € je Rechtsschutz-
fall unter Berücksichtigung der Gebührenordnungen und der Kostengeset-
ze. Hierbei werden auch Zahlungen aufgrund mehrerer Rechtsschutzfälle,
die zeitlich und ursächlich zusammenhängen, berücksichtigt.

4. Strafkaution
Die darlehensweise Bereitstellung der Strafkaution beträgt maximal
1 Mio. € je Rechtsschutzfall. Im privaten Verkehrsbereich wird im Ausland
als Teil dieser Kautionsleistung auch eine gesetzlich bedingte Sicherheitsleis-
tung zur Verfügung gestellt, soweit diese einen vom Versicherungsnehmer
selbst zu tragenden Betrag von 1.000,- € übersteigt.

5.	 Örtlicher Geltungsbereich
Im Rahmen der versicherten Bereiche besteht Rechtsschutz
– 	�soweit die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in Europa, den Anlie-

gerstaaten des Mittelmeeres, auf den Kanarischen Inseln, den Azoren
oder Madeira erfolgt und ein Gericht oder eine Behörde in diesem Be-
reich gesetzlich zuständig ist (oder zuständig wäre, wenn ein gerichtli-
ches oder behördliches Verfahren eingeleitet werden würde).

– 	�weltweit für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in ursächlichem
Zusammenhang mit einer privaten Urlaubsreise (auch Au-pair-Zeit, Feri-
enarbeitsaufenthaltsprogramm, wie Work & Travel, Schüleraustausch
bis zu einem Schuljahr oder Auslandsstudium bis zu einem Jahr), aus
Verträgen, die über das Internet abgeschlossen wurden oder einer
Dienst- oder Geschäftsreise. Versetzungen oder Abordnungen gelten
dabei nicht als Dienst- oder Geschäftsreisen, auch dann nicht, wenn sie
befristet sind. Kein weltweiter Rechtsschutz besteht in ursächlichem
Zusammenhang mit einer beruflichen Tätigkeit (außer Ferienarbeitsauf-
enthaltsprogramme wie Work & Travel, Au-pair, Auslandsstudium),
auch nicht für den Internet-Rechtsschutz im Zusammenhang mit einer
gewerblichen, freiberuflichen oder sonstigen selbständigen Tätigkeit
sowie mit dem Erwerb oder der Veräußerung von dinglichen Rechten
an Grundstücken, Gebäuden oder Gebäudeteilen.

Es gelten folgende Besonderheiten:
– 	�Steuer-Rechtsschutz nur vor deutschen Finanz und Verwaltungsgerich-

ten sowie deutschen Behörden
– 	�Sozial-Rechtsschutz nur vor deutschen Sozialgerichten und Behörden
– 	�Verwaltungs-Rechtsschutz in nicht verkehrsrechtlichen Angelegenhei-

ten nur vor deutschen Verwaltungsgerichten und Behörden
– 	�Beratungs-Rechtsschutz im Familien-, Lebenspartnerschafts- und Erb-

recht nur durch einen in Deutschland zugelassenen Rechtsanwalt
– 	�Mediations-Rechtsschutz ist auf Mediationsverfahren in Deutschland

beschränkt
– 	�Anstellungsvertrags-Rechtsschutz (Sonderbedingungen für den Anstel-

lungsvertrags-Rechtsschutz (AnVRS) AUXILIA ARB/2021) kann nur von
einem gesetzlichen Vertreter einer juristischen Person mit Sitz in
Deutschland abgeschlossen werden

– 	�Firmen-Vertrags-Rechtsschutz (Sonderbedingungen FVRS AUXILIA
ARB/2021) ist auf die gerichtliche Wahrnehmung rechtlicher Interessen
vor deutschen Gerichten beschränkt

– 	�Im Spezial-Straf-Rechtsschutz (Sonderbedingungen SSR/2021) besteht
Versicherungsschutz für Rechtsschutzfälle, die in Europa eintreten. Im
privaten, ehrenamtlichen und beruflichen Bereich in Ausübung einer
nichtselbständigen Tätigkeit besteht Versicherungsschutz auch für
Rechtsschutzfälle, die weltweit eintreten

– 	�Im Grundstücks- und Mietbereich können nur Objekte in Deutschland
versichert werden

– 	�Im Verkehrsbereich sind Fahrzeuge, die im Ausland in ein amtliches
oder amtlich anerkanntes Register einzutragen sind und ein Unterschei-
dungskennzeichen erhalten, nicht versichert.

6. Laufzeit
�Die Versicherungsverträge sind zunächst von Beginn an für 1 Jahr abge-
schlossen. Danach verlängern sie sich stillschweigend von Jahr zu Jahr,
wenn sie nicht unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist vom
Versicherungsnehmer oder Versicherer in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail)
gekündigt werden.

Die Versicherungsverträge enden außerdem mit dem Ausscheiden aus dem 
KS e.V.

Das Beginndatum ist zugleich das Datum der Hauptfälligkeit. Eine hiervon 
abweichende Hauptfälligkeit ist gesondert zu beantragen und verlängert 
entsprechend die Mindestlaufzeit. Frühester Beginn ist der Tag nach Ein-
gang des Antrages beim KS e.V. Der Versicherungsbeginn kann bis zu einem 
Jahr ab Antragstellung vordatiert werden.

7. Zahlungsweise
Die Versicherungsbeiträge sind im Voraus zu zahlen und dann weiter von
Fälligkeit zu Fälligkeit. Die Beiträge können je nach Vereinbarung durch Mo-
nats-, Vierteljahres-, Halbjahres- oder Jahresbeiträge entrichtet werden. Die
Versicherungsperiode umfasst bei Monatsbeiträgen einen Monat, bei Vier-
teljahresbeiträgen ein Vierteljahr, bei Halbjahresbeiträgen ein Halbjahr und
bei Jahresbeiträgen ein Jahr.

Monatliche Zahlungsweise kann nur in Verbindung mit dem Lastschriftein-
zugsverfahren (SEPA-Mandat) vereinbart werden. Bei Widerruf des Last-
schrifteinzugsverfahrens bzw. Nichteinlösung der Lastschrift wird die Zah-
lungsweise auf vierteljährlich geändert.

8. Wartezeiten
8.1.	Keine Wartezeiten bestehen für
– die Leistungsarten

– Schadenersatz-Rechtsschutz
– Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz
– Straf-Rechtsschutz
– Rechtsschutz für das Opfer von Gewaltstraftaten
– Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz
– Rechtsschutz im Familien-, Lebenspartnerschafts- und Erbrecht
– Rechtsschutz in Betreuungsverfahren
– Rechtsschutz für Vorsorgeverfügung
– 	�Internet-Rechtsschutz im Zusammenhang mit der ausschließlich

privaten Internetnutzung
– Schadenersatz-Rechtsschutz
– Straf-Rechtsschutz

– 	�Internet-Rechtsschutz im Zusammenhang mit der gewerblichen,
freiberuflichen oder sonstigen selbständigen Tätigkeit
– Schadenersatz-Rechtsschutz
– Straf-Rechtsschutz
– Daten-Rechtsschutz

– die Serviceleistungen
– Telefonische Rechtsberatung
– Online-Beratung
– Online-BeratungXL
– Online-Vertrags-Check
– Web-Check
– Online-Reputations-Schutz
– Cyber-Mobbing-Hilfe
– Mediation
– MediationXL
– Vorsorge-Generatoren
– InkassoPro

8.2.	�Keine Wartezeiten bestehen in allen Leistungsarten des Verkehrs- 
bereiches.

8.3.	�Keine Wartezeiten bestehen für die neu hinzukommenden oder geän-
derten Risiken, wenn ein Vorsorge-Rechtsschutz besteht und ab dem 
Zeitpunkt der Entstehung ein entsprechender Versicherungsvertrag ab-
geschlossen wird

8.4.	Eine Wartezeit von drei Monaten besteht für
– die Leistungsarten

– Arbeits-Rechtsschutz
– Gebäude-, Wohnungs- und Grundstücks-Rechtsschutz
– Außerhalb des Verkehrsbereiches (siehe 8.2)

– Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht
– Steuer-Rechtsschutz
– Sozial-Rechtsschutz
– Verwaltungs-Rechtsschutz

– Altersvorsorge- und Sparer-Rechtsschutz
– 	�Internet-Rechtsschutz im Zusammenhang mit der ausschließlich

privaten Internetnutzung
– Vertrags-Rechtsschutz
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		  – 	 Beratungs-Rechtsschutz bei Urheberrechtsverstößen 
	 – 	� Internet-Rechtsschutz im Zusammenhang mit der gewerblichen, 

freiberuflichen oder sonstigen selbständigen Tätigkeit  
		  – 	 Beratungs-Rechtsschutz bei Urheberrechtsverstößen 
		  – 	 Beratungs-Rechtsschutz bei Wettbewerbsverstößen
– 	 die Serviceleistungen
	 – 	� Online-Beratung für arbeitsrechtliche Aufhebungsverein- 

barungen
	 – 	 BU-Antrags-Check
8.5.	�Die Wartezeit entfällt, wenn für das gleiche Risiko bei einer anderen 

Gesellschaft ein gleichartiger Vertrag bestanden hat und das neue Ver-
tragsverhältnis lückenlos an das Ende des Vorvertrages anschließt. Dies 
gilt auch, wenn der Antragsteller in einem Vertrag der Eltern bzw. des 
ehelichen / eingetragenen oder sonstigen Lebenspartners mitversichert 
war.

9.	 Selbstbeteiligung�
Die Selbstbeteiligung (SB) ist der Anteil an den Kosten, die der Versiche-
rungsnehmer je Rechtsschutzfall selbst zu tragen hat.
9.1.	Kein SB-Abzug erfolgt
– 	 für die Leistungsarten
	 – 	 Rechtsschutz für Vorsorgeverfügung 
	 – 	� Internet-Rechtsschutz im Zusammenhang mit der ausschließlich 

privaten Internetnutzung 
		  – 	� Beratungs-Rechtsschutz bei Urheberrechts- 

verstößen
	 – 	� Internet-Rechtsschutz im Zusammenhang mit der gewerblichen, 

freiberuflichen oder sonstigen selbständigen Tätigkeit
		  – 	� Beratungs-Rechtsschutz bei Urheberrechts- 

verstößen
		  – 	� Beratungs-Rechtsschutz bei Wettbewerbs- 

verstößen
	 – 	� Regress-/Abrechnungs-Rechtsschutz in Vorverfahren für Ärzte 

und Heilwesenberufe
– 	 in Auslandsfällen
– 	� bei fallabschließender Erstberatung durch einen von der AUXILIA ver-

mittelten Rechtsanwalt 
– 	 für alle Serviceleistungen
	 – 	 Telefonische Rechtsberatung
	 – 	 Online-Beratung
	 – 	 Online-BeratungXL
	 – 	� Online-Beratung für arbeitsrechtliche Aufhebungsvereinbarun-

gen
	 – 	 Online-Vertrags-Check
	 – 	 Web-Check
	 – 	 Online-Reputations-Schutz
	 – 	 Cyber-Mobbing-Hilfe
	 – 	 BU-Antrags-Check
	 – 	 Mediation
	 – 	 MediationXL
	 – 	 Vorsorge-Generatoren
	 – 	 InkassoPro
9.2.	Einmaliger SB-Abzug
Bei mehreren zeitlich und ursächlich zusammenhängenden Rechtsschutzfäl-
len wird die SB nur einmalig in Abzug gebracht.
9.3.	Hinweis zur flexiblen SB-Variante 
Bei Beauftragung eines von der AUXILIA vermittelten Rechtsanwalts wird 
nur die jeweils geringere SB in Abzug gebracht.
9.4.	Hinweise zur fallenden SB-Variante
– 	 Eine SB-Stufe entspricht einem Versicherungsjahr.
– 	� Die SB reduziert sich schrittweise um 100,- € jeweils zur Hauptfälligkeit 

der Police, wenn im abgelaufenen Versicherungsjahr kein eintritts-
pflichtiger Schaden gemeldet wurde.

– 	� Rückstufung nach der Meldung eines seitens der AUXILIA eintritts-
pflichtigen Schadens, unabhängig von einer bereits geleisteten oder 
noch zu leistenden Schadenzahlung:

	 – 	� Rückstufung für die Produkte der Privatkunden mit fallender SB, 
unabhängig von der bereits erreichten SB-Stufe - jeweils in SB-
Stufe 400,- €. Nach 6 schadenfreien Jahren in SB-Stufe 0,- € er-
folgt keine Rückstufung mehr.

	 – 	� Rückstufung für die Produkte der Geschäftskunden mit fallender 
SB, unabhängig von der bereits erreichten SB-Stufe - jeweils in 
SB-Stufe 1.000,- €. Nach 3 schadenfreien Jahren in SB-Stufe 
300,- €  erfolgt keine Rückstufung mehr.

– 	� Anrechnung der unmittelbar bis zum Wechsel zur AUXILIA beim Vor-
versicherer zusammenhängenden schadenfreien Versicherungsjahre 
mit vergleichbarem Versicherungsumfang:

	 – 	� Einstufung für die Produkte der Privatkunden mit fallender SB: 2 
schadenfreie Jahre in SB-Stufe 200,- €, 3 schadenfreie Jahre in 
SB-Stufe 100,- €, 4 und mehr schadenfreie Jahre in die erste SB-
Stufe 0,- €. Definition vergleichbarer Versicherungsumfang: 
mind. Privat,- Berufs- und Verkehrs-Rechtsschutz.

	 – 	� Einstufung für die Produkte der Geschäftskunden mit fallender 
SB: 2 schadenfreie Jahre in SB-Stufe 800,- €, 3 schadenfreie 
Jahre in SB-Stufe 700,- €, 4 schadenfreie Jahre in SB-Stufe 600,- 
€, 5 schadenfreie Jahre in SB-Stufe 500,- €, 6 schadenfreie Jahre 
in SB-Stufe 400,- €, 7 und mehr schadenfreie Jahre in SB-Stufe 
300,- €. Definition vergleichbarer Versicherungsumfang: Ge-
schäftskunden / Ärzte und Heilwesenberufe mindestens PBVI 
(oder vergleichbar); Landwirte mindestens Landwirtschafts- und 
Verkehrs-Rechtsschutz; Vereine mindestens Vereins- und Ver-
kehrs-Rechtsschutz sowie Rechtsschutz für Gebäude, Wohnun-
gen und Grundstücke.

– 	� Für die Produkte der Geschäftskunden mit fallender SB gilt abweichend 
für den privaten Bereich eine feste SB von 350,- €.

– 	� Zahlungen für Serviceleistungen - siehe hierzu Abschnitt E - bleiben bei 
der Rückstufung / Neueinstufung unberücksichtigt.

Kurzdarstellung fallende SB-Variante Privatkunden

Rückstufung nach Schadenfall ab dem 11. schadenfreien Jahr 

keine Rückstufung mehr

	 2	 3	 4	    oder mehr Jahre
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SB-Stufe	 400,–	 300,–	 200,–	 100,–	 0,–	 0,–	 0,–	 0,–	 0,–	 0,–	 0,–

Einstufung durch Anrechnung schadenfreier Jahre beim Vorversicherer

Jahre	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11

Kurzdarstellung fallende SB-Variante Geschäftskunden

			   2	 3	 4	 5	   6		 7   oder mehr Jahre

Einstufung durch Anrechnung schadenfreier Jahre beim Vorversicherer
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SB-Stufe	 1.000,–	 900,–	 800,–	 700,–	 600,–	 500,–	 400,–	 300,–	 300,–	 300,–	 300,–

Rückstufung nach Schadenfall ab dem 11. schadenfreien Jahr 
keine Rückstufung mehr

Jahre	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11

10.	 Vorvertraglichkeit / Versichererwechsel�
Für die Bestimmung der Eintrittspflicht der AUXILIA im Falle eines Versiche-
rerwechsel gelten die Regelungen gemäß § 4 und § 4 a AUXILIA ARB/2021. 
Zusätzlich erklärt die AUXILIA ihre Eintrittspflicht, wenn die Eintrittspflicht 
des Vorversicherers oder der AUXILIA gegeben, aber zwischen den Gesell-
schaften streitig ist, in wessen Vertragslaufzeit der Rechtsschutzfall einge-
treten ist.

11.	 Besondere Regelung bei Arbeitslosigkeit
Wird der Versicherungsnehmer, nachdem der Versicherungsvertrag mindes-
tens ein Jahr ununterbrochen bestanden hat, arbeitslos und bezieht er Ar-
beitslosengeld nach  § 136 SGB III kann er den Versicherungsvertrag mit so-
fortiger Wirkung kündigen. Nach Beendigung des Bezuges des Arbeitslo-
sengeldes nach § 136 SGB III kann er verlangen, dass ein neuer nach den 
aktuellen tariflichen Bestimmungen vergleichbarer Versicherungsvertrag 
ohne Wartezeiten abgeschlossen wird. Dieses Recht erlischt drei Monate 
nach Beendigung des Bezuges von Arbeitslosengeld nach § 136 SGB III. Der 
Bezug des Arbeitslosengeldes und die Dauer der Arbeitslosigkeit sind auf 
Verlangen der AUXILIA durch den Bewilligungsbescheid nachzuweisen.

12.	 Streitigkeiten nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG)
Rechtsschutz für Streitigkeiten nach dem AGG besteht in vollem Umfang, 
wenn die der Streitigkeit zuzuordnende Leistungsart versichert ist. 

13.	 Familiendefinition
Zu den Familienangehörigen zählen der eheliche / eingetragene oder im 
Versicherungsschein genannte Lebenspartner des Versicherungsnehmers 
und deren 
– 	 minderjährige Kinder, Pflege- und Stiefkinder sowie Enkelkinder.
– 	� unverheiratete, nicht in einer eingetragenen oder sonstigen Lebenspart-

nerschaft lebende volljährige Kinder, Pflege- und Stiefkinder sowie En-
kelkinder, jedoch maximal bis zu dem Zeitpunkt, in dem sie erstmals 
eine auf Dauer angelegte berufliche Tätigkeit ausüben und hierfür ein 
leistungsbezogenes Entgelt erhalten.

	� Die Mitversicherung bleibt danach z.B. während der Berufsausbildung 
oder dem Studium des Kindes bestehen. Hierzu zählt auch die Absol-
vierung eines ausbildungsintegrierten / ausbildungsbegleitenden dua-
len Studiengangs, bei dem der Abschluss der Berufsausbildung vor Be-
endigung des Studiums erfolgt und bis zum Studienabschluss eine Tä-
tigkeit in diesem Beruf ausgeübt wird.
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– 	� im Ruhestand befindliche und im Versicherungsschein genannte Eltern 
und Großeltern, sofern diese im Haushalt des Versicherungsnehmers 
leben und dort gemeldet sind.

Die Mitversicherung der genannten Kinder besteht bedingungsgemäß und 
muss nicht beantragt werden.

Die Mitversicherung des Lebenspartners und der Eltern und Großeltern ist 
schriftlich zu beantragen. Bei nachträglicher Mitversicherung finden die 
Wartezeitbestimmungen Anwendung, soweit die Mitversicherung nicht 
über den Vorsorge-Rechtsschutz erfolgt.

14.	 Vorsorge-Rechtsschutz
Im Rahmen des Vorsorge-Rechtsschutz gemäß Klausel 4 zu §§ 25, 25 a, 26, 
27, 28 AUXILIA ARB/2021 sowie zum Rechtsschutz für weitere Inhaber / 
Geschäftsführer AUXILIA ARB/2021, können neue oder geänderte Risiken 
ab Entstehung ohne Wartezeit versichert werden. Voraussetzung ist, dass es 
sich um ein gemäß dem Tarif der AUXILIA versicherbares Risiko handelt und 
ein Rechtsschutzvertrag für das neue Risiko abgeschlossen wird.

Der Versicherungsnehmer sowie die mitversicherten Familienangehörigen 
sind also auch dann versichert, wenn
– 	� ein weiteres gemäß dem Tarif der AUXILIA versicherbares Risiko erstma-

lig neu hinzukommt
	 – 	� erstmalige Vermietung/Verpachtung eines bisher selbst genutz-

ten oder neu erworbenen Objekts
	 – 	� erstmaliger Erwerb eines Eigentums an einer Wohnung/EFH oder 

Anmietung einer Wohnung/EFH zur Selbstnutzung
	 – 	��� erstmaliges Eigentum an einem unbebauten Grundstück zur 

Selbstnutzung
	 – 	��� erstmalige Aufnahme einer Tätigkeit als Geschäftsführer einer 

GmbH bzw. als Vorstand einer AG
	 – 	��� erstmalige Zulassung eines Motorfahrzeuges
	 – 	��� erstmalige Aufnahme einer nichtselbständigen Tätigkeit.
oder
– 	� eine im privaten Bereich versicherte Person eine gemäß dem Tarif der 

AUXILIA versicherbare gewerbliche, freiberufliche oder sonstige selb-
ständige Tätigkeit aufnimmt

oder
– 	� wenn die Voraussetzung für die Mitversicherung einer nach dem Tarif 

der AUXILIA versicherbaren natürlichen Person entsteht oder entfällt.
	� Entsteht die Voraussetzung für die Mitversicherung von Ehe-/Le-

benspartnern, Eltern / Großeltern (im Haushalt lebend und nicht mehr 
berufstätig) sowie von Hoferben, Mitinhabern, Altenteilern im Land-
wirtschafts-Rechtsschutz gilt der Vorsorge-Rechtsschutz für den Ein-
schluss in einen bestehenden Vertrag analog.

	� Der Vorsorge-Rechtsschutz gilt nicht für den Einschluss weiterer Inha-
ber / Geschäftsführer in eine bestehende Mitgliedschaft. Die Policie-
rung erfolgt hier zum Eingang mit Wartezeit. 

Besondere Hinweise: Der Versicherungsnehmer hat die Versicherung für das 
geänderte Risiko und dessen Beginn innerhalb eines Monats, nach Zugang 
einer Aufforderung, zu beantragen. Beantragt der Versicherungsnehmer 
die Versicherung des geänderten Risikos nicht innerhalb der Monatsfrist, 
kann hierfür kein Versicherungsschutz ab Entstehung des geänderten Risi-
kos ohne Wartezeit mehr vereinbart werden.

B: Kundengruppen / Besonderheiten

1. Privatkunden

1.1. Annahmerichtlinie

Wenn der Antragsteller und / oder der eheliche / eingetragene oder der im 
Versicherungsschein genannte sonstige Lebenspartner eine der nachfolgen-
den beruflichen Tätigkeiten ausübt, ist eine Direktionsanfrage erforderlich.
– 	� Berufs- und Lizenzsportler / -Trainer
– 	� Schauspieler, Moderator (Film und TV) und Influencer 
– 	� Wertpapierhändler, Börsenmakler sowie Investmentbanker o.ä.
– 	� Rechtsanwalt
– 	� Vorstand / Aufsichtsrat von börsennotierten Aktiengesellschaften

1.2. Nichtselbständige / Selbständige
Der Verkehrs-Rechtsschutz flex und der Verkehrs-Rechtsschutz flex Familie 
(§ 21 b AUXILIA ARB/2021) kann nur von Personen abgeschlossen werden, 
die keine gewerbliche, freiberufliche oder sonstige selbständige Tätigkeit 
ausüben. Versichert sind nur Fahrzeuge mit inländischem Versicherungs-
kennzeichen. 

Die sonstigen Produkte für Privatkunden können von allen natürlichen Per-
sonen auch dann abgeschlossen werden, wenn der Antragsteller und / oder 
dessen ehelicher / eingetragener oder im Versicherungsschein genannter 
sonstiger Lebenspartner eine gewerbliche, freiberufliche oder sonstige selb-
ständige Tätigkeit ausüben.

Kein Versicherungsschutz besteht für die Wahrnehmung rechtlicher Interes-
sen im Zusammenhang mit einer gewerblichen, freiberuflichen oder sonsti-
gen selbständigen Tätigkeit. Abweichend hiervon besteht im Privat- und 
Verkehrs-Rechtsschutz (§ 25 a AUXILIA ARB/2021) und Privat-, Berufs- und 
Verkehrs-Rechtsschutz (§ 26 AUXILIA ARB/2021) Versicherungsschutz im 
Umfang des Verkehrs-Rechtsschutzes auch bei einer gewerblichen, freibe-
ruflichen oder sonstigen selbständigen Tätigkeit des Versicherungsnehmers 
sowie seines ehelichen / eingetragenen oder im Versicherungsschein ge-
nannten sonstigen Lebenspartners. Dies gilt für auf den Versicherungsneh-

mer sowie den mitversicherten Lebenspartner zugelassene Pkw‘s, Kombis, 
Krafträder, Mofas, Mopeds, E-Scooter, Wohnmobile ohne Vermietung 
sowie Anhänger, sofern diese auch privat genutzt werden. Versichert sind 
nur Fahrzeuge mit inländischem Versicherungskennzeichen.

1.3. Beamte und Angehörige des öffentlichen Dienstes 
Die Anwendung des Tarifes für Beamte und Angehörige des öffentlichen 
Dienstes setzt voraus, dass der Antragsteller und/oder der eheliche/einge-
tragene oder im Versicherungsschein genannte sonstige Lebenspartner 
unter die Bestimmungen der Tarifgruppe B in der Kraftfahrtversicherung 
fällt.

1.4. Senioren

Die Rechtsschutzkombination JURSENIOR ist die Absicherung für Privatkun-
den, die nicht oder nicht mehr erwerbstätig sind. Der Arbeits-Rechtsschutz 
ist nicht versichert. Für den Versicherungsnehmer und dessen ehelichen / 
eingetragenen oder im Versicherungsschein genannten sonstigen Le-
benspartner besteht jedoch weiterhin Versicherungsschutz 
– 	� für eine geringfügige Beschäftigung,
– 	� als Arbeitgeber aus hauswirtschaftlichen Beschäftigungs- und Pflege-

verhältnissen,
– 	� aus dem Bezug einer betrieblichen Altersversorgung gegenüber dem 

früheren Arbeitgeber.

Alterszweckgemeinschaft
Sofern der Versicherungsnehmer keinen ehelichen / eingetragenen oder 
sonstigen Lebenspartner hat, jedoch mit einer anderen Person in einer Al-
terszweckgemeinschaft lebt, kann diese Person mitversichert werden. Der 
Versicherungsschutz erstreckt sich dann auch auf diese Person. Diese Per-
son muss im Versicherungsschein genannt sein, ihren einzigen Wohnsitz im 
Haushalt des Versicherungsnehmers haben und sich im Ruhestand befin-
den.

1.5. Singles
Alle Personen, die weder in einer ehelichen / eingetragenen oder sonstigen 
Partnerschaft leben, können den Single-Tarif abschließen. Der Versiche-
rungsnehmer ist verpflichtet, der AUXILIA die Aufnahme der häuslichen Ge-
meinschaft mit einem ehelichen / eingetragenen oder sonstigen Lebenspart-
ner anzuzeigen. Sind die Voraussetzungen für die Gewährung eines Single-
tarifes nicht mehr gegeben, wird der Normaltarif mit Eingang der Meldung 
berechnet. Besonderheit: Mitversichert sind alle Familienangehörigen 
gemäß Familiendefinition mit Ausnahme des ehelichen / eingetragenen Le-
benspartner des Versicherungsnehmers.

1.6. JURPRIVAT
Angestellte in Heilwesenberufen sind im JURPRIVAT auch für Rechtsschutz-
fälle aus einer vorübergehenden Praxisvertretung sowie aus einer nebenbe-
ruflichen Notarzttätigkeit versichert. Hierunter fällt nicht der kassenärztliche 
Notdienst oder die Begleitung von Intensivtransporten - diese Tätigkeiten 
sind über den Tarif für niedergelassene Ärzte und Heilwesenberufe versi-
cherbar. 

Über den Vorsorge-Rechtsschutz mit Niederlassungsklausel (Klausel 4 AUXI-
LIA/ARB 2021) besteht zudem Versicherungsschutz für vorbereitende Tätig-
keiten im Hinblick auf eine beabsichtigte Niederlassung oder selbständige 
oder freiberufliche Tätigkeit als Arzt oder in einem Heilwesenberuf. 

2. Geschäftskunden

2.1. Direktionsanfragen
Wenn der Antragsteller und / oder der eheliche / eingetragene oder der im 
Versicherungsschein genannte sonstige Lebenspartner in einer der nachfol-
gend aufgeführten Berufen / Branchen tätig ist, ist eine Direktionsanfrage 
erforderlich. 
– 	� Schauspieler, Moderator (Film und TV) und Influencer
– 	� Arbeitnehmerüberlassung, Zeitarbeitsunternehmen, Personalleasing
– 	� Bewachungsunternehmen
– 	� Amüsierbetriebe/-lokale (z.B. Nachtclub, Bordell, Swinger-Club, Eros-

center o.ä.), Shisha Bar
– 	� Gebäudereinigung
– 	� Spielbank, Spielothek, Wettbüro
– 	� Organisatoren von Groß- / Massenveranstaltungen
– 	� Rechtsanwälte
– 	� Betriebe aus dem Finanz- und Kapitalanlagesektor (insbesondere Kapi-

talanlage-, Kapitalverwaltungs-, Kapitalbeteiligungs-, Investment-, 
Fonds-, Venture-Capital-, Privat-Equity-und Vermögensverwaltungs-
Gesellschaften sowie Emissionshäuser, Banken, Börsen und Broker, As-
sekuradeure, Versicherungsgesellschaften)

– 	� Parteien, Politische Vereinigungen, Gewerkschaften  
– 	� Kirchen, Glaubensgemeinschaften, Religiöse Vereinigungen  
– 	� Tierzuchtbetriebe und Großmastbetriebe
– 	� Vereine mit Profi- und Lizenzsportlern

2.2. Nicht versicherbare Branchen
Die folgenden Branchen sind im JURAFIRM, PBVI mit / ohne Spezial-Straf-
Rechtsschutz, Spezial-Straf-Rechtsschutz und Rechtsschutz für Firmen, 
Selbständige und freiberuflich Tätige nicht versicherbar:
– 	� Abwasserbeseitigung / Klärwerk
– 	� Energieversorger, z.B. Gas-/Stromversorgung
– 	� Kraftwerke (z.B. Photovoltaik-/Biogasanlagen, Wasser-/Windkraft, Um-

spannwerke)
– 	� Öl-Raffinerien inkl. Altölaufbereitung
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– 	� Recyclingbetriebe / Müllverwertung / Abfallbeseitigung / Mülldeponie / 
Schrotthandel / Entsorgungsfachbetriebe

– 	� Kommunen, Verbände, Körperschaften des öffentlichen Rechts, Stif-
tungen und Anstalten

– 	� Firmen, deren Produkte ganz oder teilweise dem Kriegswaffenkontroll-
gesetz unterliegen

– 	� Maschinenringe

2.3. Berechnungsschema der Anzahl der Beschäftigten
Für die Anzahl der Beschäftigten zählen alle regelmäßig oder vorüberge-
hend im Betrieb des Versicherungsnehmers angestellten Personen. Inhaber 
des Betriebes und mitarbeitende Familienangehörige (gemäß Familiendefi-
nition) werden nicht mitgezählt.

1 Vollzeitarbeiter = 1 Beschäftigter

2 Teilzeitarbeiter = 1 Beschäftigter 

4 Auszubildende / geringfügig Beschäftigte / Saisonarbeiter / Heimarbeiter / 
Leiharbeiter (vom Versicherungsnehmer entliehen) = 1 Beschäftigter

Beschäftigte in Mutterschutz, mit ärztlich angeordneten Beschäftigungsver-
bot und Elternzeit, sind bei der Anzahl der Beschäftigten zu berücksichti-
gen.

Bei der Berechnung der Beschäftigten wird einschließlich der Dezimalstelle 
0,5 abgerundet; ab 0,6 wird auf volle Beschäftigte aufgerundet. 

2.4. �Mitversicherung von rechtlich selbständigen Firmen / Tochterge-
sellschaften

Ist die Versicherungsnehmerin eine GbR / OHG / PartG, können keine weite-
ren Firmen in einen bestehenden Firmenrechtsschutz-Vertrag mitversichert 
werden; für diese kann nur ein separater Vertrag abgeschlossen werden.

Die Mitversicherung von weiteren Firmen / Tochtergesellschaften des Versi-
cherungsnehmers ist möglich, wenn
– 	� der Versicherungsnehmer als natürliche Person, d.h. der Einzelkauf-

mann oder der alleinige Inhaber eines Einzelunternehmens oder 
– 	� die Versicherungsnehmerin als juristische Person (Handelsgesellschaft - 

z.B. GmbH) oder deren beherrschender Gesellschafter (50 + 1 der 
Stimmrechte) / Aktienmehrheitsinhaber (50 + 1 der stimmberechtigten 
Aktien) alleiniger Inhaber der mitzuversichernden Firma ist oder die 
Mehrheit (50 + 1 der Stimmrechte / stimmberechtigten Aktien) an die-
ser hält. 

Firmen, bei denen aufgrund der Gesellschaftsform keine alleinige Inhaber-
schaft bestehen kann oder keine Mehrheitsverhältnisse gebildet werden 
können, können in einen bestehenden Vertrag für Geschäftskunden nicht 
mitversichert werden. Dies gilt für die folgenden Gesellschaftsformen:
– 	� Vereine 
– 	� Genossenschaften 
– 	� Gesellschaften bürgerlichen Rechts (GbR) 
– 	� Offene Handelsgesellschaften (OHG) 
– 	� Partnerschaftsgesellschaften (PartG).

Die Mitversicherung einer GbR/OHG/PartG ist dann möglich, wenn die mit-
zuversichernde Firma ausschließlich aus
– 	� dem Versicherungsnehmer (wenn dieser eine natürliche Person ist) oder 
– 	� der bezugsberechtigten und beherrschenden Person (wenn Versiche-

rungsnehmerin eine Gesellschaft ist) 
und dessen Ehe- / Lebenspartner besteht.

2.5. �Privat-, Berufs-, Verkehrs- und Immobilien-Rechtsschutz für Fir-
men, Selbständige und freiberuflich Tätige (Spezial-Rechtsschutz) 
mit / ohne Spezial-Straf-Rechtsschutz und alle gewerblichen JUR-
Produkte

– 	� Verkehrsbereich
	 – 	� Taxen, Mietwagen, Selbstfahrer-Vermietfahrzeuge und Omni-

busse über 9 Sitze sind nicht versichert und können zusätzlich 
über den Verkehrs- oder Fahrzeug-Rechtsschutz (Fahrzeugart  B 
bzw. C) versichert werden.

	 – 	� Bei Speditionen, Fuhr- und Transportunternehmen sowie Bus- 
unternehmen sind Nutzfahrzeuge über 4 t Nutzlast, Sattelzug-
maschinen, Omnibusse über 9 Sitze und Fahrzeuge mit roten 
Kennzeichen sowie Anhänger nicht versichert und können zu-
sätzlich über den Verkehrs- oder Fahrzeug-Rechtsschutz (Fahr-
zeugart B) versichert werden.

	 – 	� Für Kfz- und Nutzfahrzeug-Händler besteht kein Rechtsschutz 
bezüglich des gewerblichen Kaufes / Verkaufes von Fahrzeugen. 
Für den nicht nur vorübergehenden Erwerb von Fahrzeugen zur 
Eigennutzung besteht Rechtsschutz.

– 	� Personenbezogene Versicherungen des Versicherungsnehmers
	 – 	� Mitversichert sind auch Rechtsschutzfälle im Zusammenhang mit 

personenbezogenen Versicherungen - wie z.B.  Berufsunfähig-
keitsversicherung und -zusatzversicherung, Unfallversicherung, 
Krankentagegeldversicherung - des Versicherungsnehmers (der 
bezugsberechtigten Person für den privaten Bereich). 

– 	� Im Grundstücks- und Mietbereich 
		  sind versichert 
	 – 	� alle vom Versicherungsnehmer für die versicherte Betriebsart ge-

werblich selbst genutzten Objekte im Inland bis zu einer Ge-
samt-Jahresbruttomiete/ -pacht von maximal 350.000,- € (gilt 
nicht für vermietete Grundstücke, Gebäude oder Gebäudeteile).  

	

	 – 	� alle vom versicherten Personenkreis privat selbst bewohnten 
Wohnungen bzw. Einfamilienhäuser sowie alle privat selbst ge-
nutzten Garagen / Carports, Schreber-, Kleingarten-, Wochen-
endgrundstücke im Inland (siehe D: Zusatzprodukte 3.1).

– 	� Firmenbereich – Mitversicherung weiterer Tätigkeiten / Branchen

	 Versichert ist der Versicherungsnehmer mit seiner im Versicherungs-
schein angegebenen Betriebsart. Weitere Tätigkeiten/Branchen des Ver-
sicherungsnehmers sind mitversichert, auch wenn sie nicht im Versiche-
rungsschein genannt sind, sofern sie allein vom Versicherungsnehmer 
ausgeübt werden und  nicht unter B 2.1. und 2.2. der Allgemeinen Ta-
rifbestimmungen AUXILIA ARB/2021 fallen. Sofern der Vertrags-Rechts-
schutz für die selbständige Tätigkeit gemäß Klausel 9 AUXILIA 
ARB/2021 oder der Firmen-Vertrags-Rechtsschutz gemäß Sonderbedin-
gungen FVRS AUXILIA ARB/2021 mitversichert ist, gilt dies nicht für die 
weiteren Tätigkeiten/Branchen. 

2.6. JURATAXX
Rechtsschutzkombination für Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Buch-
prüfer mit Vertrags-Rechtsschutz für die selbständige Tätigkeit ab Gericht 
(Klausel 9 AUXILIA ARB/2021).

Die Tarifierung erfolgt nach den Jahresbrutto-Honorareinnahmen in Euro. 

Zu den Jahresbrutto-Honorareinnahmen gehören alle Einnahmen pro Ka-
lenderjahr aus der versicherten gewerblichen, freiberuflichen oder sonsti-
gen selbständigen Tätigkeit inklusive der Umsatzsteuer. Verrechnungen, die 
in der Rechnungslegung als Umsatz auszuweisen sind, sind mit einzubezie-
hen.

2.7. JURMEISTER
Rechtsschutzkombination mit Sonderbedingungen Firmen-Vertrags-Rechts-
schutz (FVRS) AUXILIA ARB/2021 für inhabergeführte Handwerksbetriebe 
mit Meisterpflicht. Die Aufteilung der Handwerke erfolgt in zwei Klassen. 
Versicherbar für Betriebe bis zu einem maximalen Jahresbruttoumsatz von 2 
Mio. €.

Definition: Jahresbruttoumsatz ist die Summe aller vereinbarten Erlöse inkl. 
Umsatzsteuer aus der versicherten gewerblichen, freiberuflichen oder sons-
tigen selbständigen Tätigkeit der versicherten Person pro Kalenderjahr. Es ist 
beim Verkauf von Waren auf eigene Rechnung, der volle Verkaufserlös 
unter Einschluss des Warenwertes ohne Rücksicht auf die Verdienstspanne, 
beim Verkauf von Waren auf fremde Rechnung, die vereinnahmte Provision 
oder sonstige Vergütung ohne Berücksichtigung des sonstigen Warenwer-
tes zugrunde zu legen.

Handwerksbetriebe Klasse 1
Bäcker, Behälter- und Apparatebauer, Boots- und Schiffbauer, Büchsenma-
cher, Böttcher, Chirurgiemechaniker, Drechsler- und Holzspielzeugmacher, 
Elektromaschinenbauer, Feinwerkmechaniker, Fleischer, Friseur, Glasbläser 
und Glasapparatebauer, Glasveredler, Hörgeräteakustiker, Karosserie- und 
Fahrzeugbauer, Konditoren, Kraftfahrzeugtechniker, Landmaschinenme-
chaniker, Orgel- und Harmoniumbauer, Orthopädieschuhmacher, Orthopä-
dietechniker, Raumausstatter, Schilder- und Lichtreklamehersteller, Schorn-
steinfeger, Seiler, Vulkaniseure und Reifenmechaniker, Zahntechniker/Den-
tallabor, Zweiradmechaniker

Handwerksbetriebe Klasse 2
Brunnenbauer, Dachdecker, Gerüstbauer, Installateur- und Heizungsbauer, 
Maler und Lackierer, Maurer und Betonbauer, Ofen- und Luftheizungsbau, 
Straßenbauer, Stuckateure, Glaser, Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolie-
rer, Fliesen-, Platten- und Mosaikleger, Betonstein- und Terrazzo-Hersteller, 
Estrichleger, Zimmerer, Parkettleger, Rollladen- und Sonnenschutztechniker, 
Elektrotechniker, Informationstechniker, Kälteanlagenbauer, Klempner, Me-
tallbauer, Steinmetze und Steinbildhauer, Tischler

3. Vereine

3.1. Versicherbare Vereine
– 	� Geselligkeitsvereine
– 	� Gesangs- und Musikvereine
– 	� Sportvereine, z.B. Golfclubs, Billardclubs, Ballspiel- und Turnvereine, 

Ruder-, Segel-, Radfahr-, Schwimm-, Wintersport- Motorsport- und 
sonstige Sportvereine (nicht Sportvereine mit Vertrags-, Berufs-, Lizenz-
sportlern oder –Trainern und keine Flugsportvereine)

– 	� Schützen-, Heimat-, Karnevals- und Trachtenvereine
– 	� Freiwillige Feuerwehren
– 	� Sanitätsvereine
– 	� Fischerei- und Alpenvereine
– 	� Theaterspiel- und Laiengruppen

3.2. Voraussetzungen für die Versicherbarkeit 
– 	� Maximale Mitgliederzahl des Vereins: 2.000 

(darüber hinaus: Direktionsanfrage)
– 	� Maximale Anzahl der Beschäftigten des Vereins:  

10 (darüber hinaus: Direktionsanfrage)

4. Niedergelassene Ärzte und Heilwesenberufe

4.1. Berechnungsschema der Anzahl der Beschäftigten
Für die Anzahl der Beschäftigten zählen alle regelmäßig oder vorüberge-
hend in der Praxis des Versicherungsnehmers beschäftigten Personen. Inha-
ber der Praxis und mitarbeitende Familienangehörige (gemäß Familiendefi-
nition) werden nicht mitgezählt.
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1 Vollzeitarbeiter = 1 Beschäftigter

2 Teilzeitarbeiter = 1 Beschäftigter 

4 Auszubildende / geringfügig Beschäftigte = 1 Beschäftigter

Beschäftigte in Mutterschutz, mit ärztlich angeordneten Beschäftigungsver-
bot und Elternzeit sind bei der Anzahl der Beschäftigten zu berücksichtigen.

Bei der Berechnung der Beschäftigten wird einschließlich der Dezimalstelle 
0,5 abgerundet; ab 0,6 wird auf volle Beschäftigte aufgerundet.

4.2. Versicherbare Heilwesenberufe
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte, Psychiater, von Ärzten betriebene Tageskliniken, 
angestellte Chefärzte die ärztliche Leistungen privat abrechnen, angestellte 
Krankenhausärzte mit Ermächtigung zur Teilnahme an der vertragsärztli-
chen Versorgung von GKV-Versicherten, Honorarärzte, Poolärzte, Heilprak-
tiker, Chiropraktiker, Osteopathen,

Altenpfleger, Gesundheits- und Krankenpfleger, Diplom-Psychologen, Heb-
ammen und Entbindungshelfer, Krankengymnasten, Chirogymnasten, Lo-
gopäden, Masseure, Podologen, Notfallsanitäter,

Therapeuten (z.B. Atem-, Ergo-, Reit-, Psycho- oder Physiotherapeuten), 
Diätassistenten,

Apotheker, Optiker, ambulante Pflegedienste.

Voraussetzung ist die Niederlassung oder selbständige / freiberufliche Tätig-
keit in einem der genannten Heilwesenberufe.

4.3. �Kooperationsformen im Heilwesenbereich und Voraussetzungen 
für ihre Versicherbarkeit 

4.3.1. Berufsausübungsgemeinschaft (BAG)

Für den Zusammenschluss mehrerer Ärzte, die im Abrechnungsverhältnis 
zur Kassenärztlichen Vereinigung als eine wirtschaftliche Einheit betrachtet 
werden, ist für die Absicherung der Praxis aller zusammengeschlossenen 
Ärzte ein gemeinsamer Vertrag erforderlich (JURAMED; PBVI-Rechtsschutz 
für Ärzte (Spezial-Rechtsschutz) mit /ohne Spezial-Straf-Rechtsschutz). 

Ein namentlich genannter Arzt der BAG ist im privaten Bereich des JURA-
MED; PBVI-Rechtsschutz für Ärzte (Spezial-Rechtsschutz) mit / ohne Spezial-
Straf-Rechtsschutz versichert. Jeder weitere Arzt der BAG kann für den pri-
vaten Bereich den Rechtsschutz für weitere Inhaber abschließen.

Streitigkeiten zwischen den Ärzten der BAG sind nicht versichert. Auf An-
trag kann jeder Arzt der BAG dieses Risiko separat mit einem eigenen Ver-
trag versichern – siehe hierzu BAG-Rechtsschutz. 

4.3.2. Überörtliche Berufsausübungsgemeinschaft (ÜBAG)  
Eine ÜBAG kann wie eine Berufsausübungsgemeinschaft versichert werden, 
sofern diese im Abrechnungsverhältnis zur Kassenärztlichen Vereinigung als 
eine wirtschaftliche Einheit betrachtet wird. Für die Absicherung aller zu-
sammengeschlossenen Ärzte ist ein gemeinsamer Vertrag erforderlich (JU-
RAMED; PBVI-Rechtsschutz für Ärzte (Spezial-Rechtsschutz) mit / ohne Spe-
zial-Straf-Rechtsschutz). 

Die Partner der ÜBAG bestimmen gegenüber der Kassenärztlichen Vereini-
gung einen der Vertragsarztsitze als (Haupt-) Betriebsstätte. Die anderen 
Vertragsarztsitze werden zu Nebenbetriebsstätten der überörtlichen Berufs-
ausübungsgemeinschaft. Die Nebenbetriebsstätten sind im Versicherungs-
schein namentlich zu benennen (sofern Namen der Nebenbetriebsstätten 
abweichend vom Versicherungsnehmer).

Ein namentlich genannter Arzt der ÜBAG ist im privaten Bereich des JURA-
MED; PBVI-Rechtsschutz für Ärzte (Spezial-Rechtsschutz) mit / ohne Spezial-
Straf-Rechtsschutz versichert. Jeder weitere Arzt der ÜBAG kann für den 
privaten Bereich den Rechtsschutz für weitere Inhaber abschließen.

Streitigkeiten zwischen den Ärzten der ÜBAG sind nicht versichert. Auf An-
trag kann jeder Arzt der ÜBAG dieses Risiko separat mit einem eigenen Ver-
trag versichern – siehe hierzu BAG-Rechtsschutz. 

4.3.3. Praxisgemeinschaft
Die Praxisgemeinschaft ist ein Zusammenschluss von zwei oder mehr Ver-
tragsärzten zur Ausübung der Tätigkeit in gemeinsamen Praxisräumen. Die 
Ärzte treten im Abrechnungsverhältnis zur Kassenärztlichen Vereinigung 
selbständig auf.

Für jeden Arzt ist ein selbständiger Rechtsschutzvertrag erforderlich (JURA-
MED; PBVI-Rechtsschutz für Ärzte (Spezial-Rechtsschutz) mit / ohne Spezial-
Straf-Rechtsschutz). 

Ausnahme: Dies ist nicht erforderlich, wenn die Praxisgemeinschaft von 
zwei Ärzten geführt wird, die in ehelicher / eingetragener oder sonstiger Le-
benspartnerschaft leben.

4.3.4. Apparategemeinschaft
Mehrere Ärzte nutzen gemeinschaftlich medizinische Geräte. Da jeder Arzt 
seine Leistungen gegenüber der Kassenärztlichen Vereinigung abrechnet, 
muss jeder Arzt einen eigenen Rechtsschutzvertrag (JURAMED; PBVI-
Rechtsschutz für Ärzte (Spezial-Rechtsschutz mit / ohne Spezial-Straf-
Rechtsschutz) abschließen.

Tritt die Apparategemeinschaft als eigenständige Rechtsperson als Erwerber 
der medizinischen Geräte und / oder als Arbeitgeber auf, ist für die Appara-
tegemeinschaft ein gesonderter Rechtsschutzvertrag erforderlich. 

4.3.5. Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ)
Medizinische Versorgungszentren sind fachübergreifende oder auch arzt-
gruppengleiche Einrichtungen der vertragsärztlichen Versorgung mit einem 
ärztlichen Leiter.

Die Ärzte selbst können als Vertragsärzte oder Angestellte für das MVZ ar-
beiten.

Versicherungsschutz für das MVZ ist über JURAMED; PBVI-Rechtsschutz für 
Ärzte (Spezial-Rechtsschutz) mit / ohne Spezial-Straf-Rechtsschutz möglich, 
wenn
– 	� das MVZ gegenüber der Kassenärztlichen Vereinigung in einer gemein-

samen KV-Nummer für das MVZ und den dazugehörenden Standorten 
/ Filialen die Abrechnung vornimmt

– 	� das MVZ in der Rechtsform GbR, Partnerschaftsgesellschaft (PartG) 
oder (PartG mbB) betrieben wird

– 	� alle Gesellschafter natürliche Personen und zugelassene Ärzte sind
– 	� weder das MVZ noch einer der Gesellschafter Beteiligungen an anderen 

Gesellschaften hält.

Filialen des MVZ sind im Versicherungsschein namentlich zu benennen (so-
fern Namen der Filialen abweichend vom Versicherungsnehmer).

Ein namentlich genannter ärztlicher Leiter ist im privaten Bereich des JURA-
MED; PBVI-Rechtsschutz für Ärzte (Spezial-Rechtsschutz) mit /ohne Spezial-
Straf-Rechtsschutz versichert. Jeder weitere ärztliche Leiter kann für den 
privaten Bereich den Rechtsschutz für weitere Inhaber abschließen.

Streitigkeiten des / der ärztlichen Leiter(s) gegen das MVZ sind nicht versi-
chert. Auf Antrag kann jeder ärztliche Leiter des MVZ dieses Risiko separat 
mit einem eigenen Vertrag versichern – siehe hierzu BAG-Rechtsschutz.

Vertragsärzte müssen einen eigenständigen Rechtsschutzvertrag - JURA-
MED; PBVI-Rechtsschutz für Ärzte (Spezial-Rechtsschutz) mit / ohne Spezial-
Straf-Rechtsschutz – abschließen.

MVZ, die von Krankenhäusern, Erbringern nicht-ärztlicher Dialyseeinrich-
tungen, gemeinnützigen Trägern oder Kommunen gegründet werden, kön-
nen im Tarif für Ärzte und Heilwesenberufe nicht versichert werden. Glei-
ches gilt für solche MVZ, die in einer der folgenden Rechtsformen geführt 
werden: GmbH, eG, öffentlich-rechtliche Rechtsform. Es besteht jedoch die 
Möglichkeit, diese Risiken über den Tarif für Geschäftskunden abzusichern.

4.3.6. Honorarärzte/ Poolärzte
Ist ein Arzt als selbständiger Unternehmer bei wechselnden Auftraggebern 
auf eigene Rechnung gegen Honorar tätig (Honorararzt), ist Versicherungs-
schutz über JURAMED; PBVI-Rechtsschutz für Ärzte (Spezial-Rechtsschutz) 
mit / ohne Spezial-Straf-Rechtsschutz möglich.

Für in Notfallpraxen organisierte Poolärzte, die für teilnehmende niederge-
lassene Ärzte die Vertretung übernehmen, kann ebenfalls ein JURAMED; 
PBVI-Rechtsschutz für Ärzte (Spezial-Rechtsschutz) mit / ohne Spezial-Straf-
Rechtsschutz abgeschlossen werden. Für jeden Poolarzt ist ein separater 
Rechtsschutz-Vertrag erforderlich.

4.4. Nicht versicherbare Branchen im Tarif für Heilwesenberufe
Für Krankenhäuser, Kliniken, OP-Zentren, Pflegeheime und stationäre Pfle-
gedienste besteht Versicherbarkeit über die Produkte für Geschäftskunden.

4.5. Mitversicherung weiterer Tätigkeiten
Versichert ist der Versicherungsnehmer mit seiner im Versicherungsschein 
angegebenen Praxis / Betriebsart. Weitere Tätigkeiten des Versicherungs-
nehmers sind mitversichert, auch wenn sie nicht im Versicherungsschein ge-
nannt sind, sofern sie allein vom Versicherungsnehmer ausgeübt werden 
und nicht unter B 2.1. und 2.2. der Allgemeinen Tarifbestimmungen AUXI-
LIA ARB/2021 fallen. Sofern der Vertrags-Rechtsschutz für die selbständige 
Tätigkeit gem. Klausel 9 AUXILIA ARB/2021 mitversichert ist, gilt dies nicht 
für die weiteren Tätigkeiten/Branchen.

4.6. BAG-Rechtsschutz
Der BAG-Rechtsschutz (Klausel 10 zu § 28 AUXILIA ARB/2021) ist ein eigen-
ständiger Vertrag für den Arzt einer BAG, ÜBAG oder MVZ und kann nicht 
mit anderen Produkten kombiniert werden.

Der Versicherungsschutz umfasst den Rechtsschutz im Vertrags- und Sa-
chenrecht  für die gerichtliche Wahrnehmung rechtlicher Interessen gegen-
über BAG/ÜBAG/MVZ und/oder gegenüber den weiteren Gesellschaftern 
von BAG/ÜBAG/MVZ.

Der BAG-Rechtsschutz kann nur dann abgeschlossen werden, wenn für 
BAG, ÜBAG oder MVZ selbst ein JURAMED; PBVI-Rechtsschutz für Ärzte 
(Spezial-Rechtsschutz) mit / ohne Spezial-Straf-Rechtsschutz bei der AUXI-
LIA besteht.

5. Landwirte

5.1 Voraussetzung für die Versicherbarkeit
Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechtsschutz sowie JURAGRAR können nur 
dann abgeschlossen werden, wenn der Versicherungsnehmer als Inhaber 
eines land-, teich- und / oder forstwirtschaftlichen Betriebes Mitglied in der 
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft (LBG) ist und der Betrieb nicht 
gewerbesteuerpflichtig ist.

Der Versicherungsnehmer muss eine natürliche Person sein.

Eine landwirtschaftliche Personengesellschaft (GbR, OHG oder KG) ist versi-
cherbar, sofern diese ausschließlich aus dem Landwirt und den nach § 27 
Abs. 2 a) aa) - ee), gg), hh) AUXILIA ARB/2021 mitversicherten Personen be-
steht.

Nicht versicherbar im Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechtsschutz sowie 
JURAGRAR sind juristische Personen (z.B. GmbH, eingetragene Genossen-
schaft), Maschinenringe und Großmastbetriebe.

Gewerbesteuerpflichtige landwirtschaftliche Betriebe können sich über JU-
RAFIRM oder den PBVI-Rechtsschutz für Firmen, Selbständige und freiberuf-
lich Tätige versichern.

5.2. JURAGRAR
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Über den Versicherungsumfang des Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechts-
schutzes hinaus sind im JURAGRAR mitversichert: 

– 	� Nebenbetriebe
	 – 	� Die Mitversicherung eines Nebenbetriebes gemäß § 27 Abs.1 a) 

AUXILIA ARB/2021 setzt voraus, dass der Nebenbetrieb dem 
Hauptbetrieb wirtschaftlich untergeordnet ist und vom Versiche-
rungsnehmer oder einer nach § 27 AUXILIA ARB/2021 mitversi-
cherten Person betrieben wird. Wird der Nebenbetrieb von einer 
GbR, OHG oder KG betrieben, ist dieser nur dann mitversichert, 
wenn sich die GbR, OHG oder KG ausschließlich aus dem Versi-
cherungsnehmer und den nach § 27 Abs. 2 a) aa) - ee), gg), hh) 
AUXILIA ARB/2021 mitversicherten Personen zusammensetzt. 
Der Nebenbetrieb muss im Versicherungsschein genannt sein.
Nebenbetriebe, deren Inhaber eine juristische Person ist (z.B. 
GmbH), können nicht mitversichert werden. Diese Nebenbetrie-
be können sich über JURAFIRM oder PBVI für Firmen, Selbständi-
ge und freiberuflich Tätige versichern.

	 – 	� Für Nebenbetriebe, die nicht gewerbesteuerpflichtig sind, ist der 
Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht mitversichert. Für 
gewerbesteuerpflichtige Nebenbetriebe gilt der Vertrags-Rechts-
schutz nur, soweit es sich um Hilfsgeschäfte und eingekaufte 
Dienstleistungen gemäß Klausel 3 zu den AUXILIA ARB/2021 
handelt. 

– 	� Auf den Inhaber oder die mitversicherten Personen zugelassene LKW’s 
und Nutzfahrzeuge mit schwarzen amtlichen Kennzeichen.

– 	� Die Wahrnehmung rechtlicher Interessen im Enteignungs-, Planfeststel-
lungs- und Flurbereinigungsverfahren.

– 	� Spezial-Straf-Rechtsschutz 

5.3. Mitinhaber / Hoferben / Altenteiler
Mitinhaber
Ein weiterer Inhaber des versicherten land-, teich-, oder forstwirtschaftli-
chen Betriebes (Mitinhaber), der überwiegend auf dem Hof tätig ist und 
dort oder in dessen räumlicher Nähe wohnt, kann mitversichert werden.

Hoferbe
Hoferbe ist die Person, die der Hofeigentümer durch Testament, Erbvertrag 
oder Übergabevertrag unter Lebenden hierzu bestimmt hat. Der Hoferbe 
kann mitversichert werden, wenn er überwiegend auf dem Hof tätig ist und 
dort oder in dessen räumlicher Nähe wohnt. 

Altenteiler
Der frühere Inhaber des versicherten land-, teich- oder forstwirtschaftlichen 
Betriebes, der überwiegend von Geld-, Natural- oder Dienstleistungen des 
Betriebes lebt und/oder Altersruhegeld nach dem Gesetz über Altershilfe 
der Landwirte bezieht, kann als Altenteiler mitversichert werden, wenn er 
auf dem Hof oder in dessen räumlicher Nähe wohnt.

Die Mitversicherung von Mitinhaber, Hoferbe und Altenteiler, ist schriftlich 
zu beantragen. Mitversichert sind nur Mitinhaber, Hoferbe und Altenteiler, 
die im Versicherungsschein genannt sind sowie deren eheliche, eingetrage-
ne oder im Versicherungsschein genannte Lebenspartner und deren min-
derjährige Kinder. Bei nachträglicher Mitversicherung finden die Wartezeit-
bestimmungen Anwendung, soweit die Mitversicherung nicht über den 
Vorsorge-Rechtsschutz erfolgt.

C: Verkehrsbereich
1. Erläuterungen zu den Fahrzeugarten bei Firmen, Selbständigen und 
freiberuflich Tätigen
Fahrzeugart A: Pkw‘s, Kombis, Krafträder, Mofas, Mopeds, E-Scootern, 
Wohnmobile ohne Vermietung, Nutzfahrzeuge bis 4 t Nutzlast, Omnibusse 
bis 9 Sitze, Fahrschulfahrzeuge (Pkw´s / Krafträder), Zugmaschinen, Trakto-
ren, zulassungspflichtige Sonderfahrzeuge und Arbeitsmaschinen sowie 
Anhänger

Fahrzeugart B: Nutzfahrzeuge über 4 t Nutzlast, Sattelzugmaschinen, Fahr-
zeuge mit roten Kennzeichen, Omnibusse über 9 Sitze sowie Anhänger

Fahrzeugart C: Taxen, Mietwagen, Selbstfahrer-Vermietfahrzeuge, Wohn-
mobile mit Vermietung sowie Anhänger

Im Verkehrs-Rechtsschutz müssen alle Fahrzeuge einer versicherten Fahr-
zeugart, die auf den Versicherungsnehmer zugelassen sind, versichert wer-
den. Hierbei ist jedes einzelne Fahrzeug beitragspflichtig. Versichert sind 
nur Fahrzeuge mit inländischem Versicherungskennzeichen. Im Fahrzeug-
Rechtsschutz kann mit Angabe der amtlichen Kennzeichen der zu versi-
chernden Fahrzeuge eine Auswahl vorgenommen werden. Versicherbar 
sind nur Fahrzeuge mit inländischem Versicherungskennzeichen

Anhänger sind nur versichert, wenn sie auf den Versicherungsnehmer zuge-
lassen sind  und von einem versicherten Fahrzeug zulässigerweise gezogen 
werden dürfen. Versichert sind nur Anhänger mit inländischem Kennzei-
chen.

2. Begriffsbestimmungen für Art und Verwendung von Kraftfahrzeugen
– 	� Personenkraftwagen (Pkw)
	� sind als Personenkraftwagen oder Kombinationskraftwagen zugelasse-

ne Kraftfahrzeuge mit Ausnahme von Mietwagen, Taxen und Selbst-
fahrer-Vermietfahrzeugen

– 	� Krafträder mit Versicherungskennzeichen (Mofa / Moped / E-Bike / S-
Pedelec)

	� sind Fahrräder mit Hilfsmotor (Hubraum nicht mehr als 50 ccm und Ge-
schwindigkeit nicht über 50 km/h);  E-Bikes bis zu einer Höchstge-
schwindigkeit von 25 km/h, S-Pedelecs bis zu einer Höchstgeschwin-

digkeit von 45 km/h und Kleinkrafträder (Geschwindigkeit nicht über 
50 km/h)

– 	� Krafträder mit amtlichen Kennzeichen
	 sind alle übrigen Krafträder (auch mit Beiwagen)
– 	� Wohnmobile  
	 sind als solche zugelassene Kraftfahrzeuge
– 	� Nutzfahrzeuge
	� sind Kraftfahrzeuge, die auf Grund ihrer Bauart zum Transport von Per-

sonen, Gütern, und / oder zum Ziehen von Anhängerfahrzeugen be-
stimmt sind (nicht: Pkw´s, Kombis, Krafträder)

– 	� Zugmaschinen
	� sind Nutzkraftwagen, die ausschließlich oder überwiegend zum Mit-

führen von Anhängerfahrzeugen bestimmt sind
– 	� Sattelzugmaschinen
	� sind Kraftfahrzeuge, die eine besondere Vorrichtung zum Mitführen 

von Sattelanhängern haben, wobei ein wesentlicher Teil des Gewichts 
des Sattelanhängers von der Sattelzugmaschine getragen wird

– 	� Taxen
	� sind Personenkraftwagen, die der Unternehmer auf öffentlichen Stra-

ßen oder Plätzen bereitstellt und mit denen er Fahrten zu einem vom 
Fahrgast bestimmten Ziel ausführt

– 	� Mietwagen
	� sind Personenkraftwagen, mit denen ein nach § 49 Abs. 4 Personenbe-

förderungsgesetz (PBefG) genehmigungspflichtiger Gelegenheitsver-
kehr gewerbsmäßig betrieben wird (unter Ausschluss der Taxen, Kraft-
omnibusse, Güterfahrzeuge und Selbstfahrer-Vermietfahrzeuge)

– 	� Selbstfahrer-Vermietfahrzeuge
	� sind Kraftfahrzeuge, die gewerbsmäßig ohne Gestellung eines Fahrers 

vermietet werden
– 	� Kraftomnibusse
	� sind Kraftfahrzeuge, die nach ihrer Bauart und Ausstattung zur Beför-

derung von mehr als neun Personen (einschließlich Fahrer) geeignet 
und bestimmt sind

– 	� Leasing-Fahrzeuge
	� sind Selbstfahrer-Vermietfahrzeuge, die auf den Mieter zugelassen sind 

oder bei fortdauernder Zulassung auf den Vermieter dem Mieter durch 
Vertrag mindestens sechs Monate überlassen werden

– 	� Zulassungspflichtige Sonderfahrzeuge und Arbeitsmaschinen
	� sind Fahrzeuge, die nach ihrer Bauart und ihren besonderen mit dem 

Fahrzeug fest verbundenen Einrichtungen zur Leistung von Arbeit (Ar-
beitsmaschinen), nicht zur Beförderung von Personen und Gütern, oder 
für andere begrenzte Funktionen (Sonderfahrzeuge) bestimmt und ge-
eignet sind:   Abschleppwagen, Ausstellungswagen, Bagger, Beton-
pumpenwagen, Elektro-Güterfahrzeuge, Elektro-Karren, Erd-Arbeits-
maschinen, Feuerwehrmannschafts- und -gerätewagen, Fernmeldewa-
gen, Funkwagen (nicht Funkstreifenwagen), Gabelstapler, Geräteträger 
für die Land- oder Forstwirtschaft, Hubstapler, Kanalreinigungswagen, 
Krankenwagen, Kranwagen, Lader, Leichenwagen, Mähdrescher, Mess-
wagen, Milch-Sammeltankwagen, Müllwagen, Schlammsaugwagen, 
Straßenbaumaschinen, Straßenreinigungsmaschinen, Tieflader, Ver-
kaufswagen, Werkstattwagen

– 	� Sonstige zulassungspflichtige Fahrzeuge
	� sind Betontransportmischer, Kraftfahrzeug-Transporter, Kraftstoff-Kes-

selwagen, Milch- oder andere Tankwagen, Turmwagen. Diese Fahrzeu-
ge werden als Nutzfahrzeuge entsprechend ihrer Nutzlast tarifiert 
(Fahrzeugart A oder B)

3. Im Besitz befindliche Fahrzeuge
Eine Mitversicherung kann auch für Fahrzeuge beantragt werden, die nicht 
auf den Versicherungsnehmer und / oder den versicherten Personenkreis 
zugelassen sind. Voraussetzungen hierfür sind
– 	� der Versicherungsnehmer / versicherte Personenkreis hat die tatsächli-

che andauernde Sachherrschaft über das Fahrzeug
– 	� das Fahrzeug gehört zur Fahrzeugart A
– 	� die Mitversicherung ist mit Kennzeichen beantragt und im Versiche-

rungsschein dokumentiert. 

Versicherbar sind nur Fahrzeuge mit inländischem Versicherungskennzei-
chen.

4. Rabatte
– 	� Mengenrabatt 
	� Verkehrs-Rechtsschutz für Selbständige (§ 21 Abs. 1, 4, 6 , 7a) und b), 

8 - 9 AUXILIA ARB/2021, Klausel 7)
	� Fahrzeug-Rechtsschutz für Selbständige (§ 21 Abs. 3, 4, 7a) und b), 8 

und 10 AUXILIA ARB/2021, Klausel 7) 
	� Der Mengenrabatt beträgt ab einem Jahresbeitrag von 500,- € 10 %; 

1.000,- € 15 %; 1.500,- € 20 %; 2.500,- € 25 %
– 	� Bestandsrabatt
	� Verkehrs-Rechtsschutz für Selbständige (§ 21 Abs. 1, 4, 6 , 7a) und b), 

8 - 9 AUXILIA ARB/2021, Klausel 7)
	� Fahrzeug-Rechtsschutz für Selbständige (§ 21 Abs. 3, 4, 7a) und b), 8 

und 10 AUXILIA ARB/2021, Klausel 7) 
	� Der Bestandsrabatt beträgt 10 %. Voraussetzung ist, dass mindestens 5 

Kraftfahrzeuge versichert sind. Die Berechnung erfolgt nach Abzug 
eines eventuellen Mengenrabatts.
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D: Zusatzprodukte

1. Kleinunternehmer-Rechtsschutz 
Der Kleinunternehmer-Rechtsschutz (Klausel 6 zu §§ 24 Abs. 1, 25 Abs. 1, 
25 a Abs. 1, 26 Abs. 1, 27 Abs. 1, 28 Abs. 5 AUXILIA ARB/2021 und § 2 
Abs. 1 b Sonderbedingungen für den Spezial-Straf-Rechtsschutz (SSR/2021) 
ist versicherbar in Kombination mit allen Produkten, die einen Firmen- oder 
Privat-Rechtsschutz enthalten. 

Das Produkt kann vom Versicherungsnehmer (natürliche Person) und sei-
nem ehelichen / eingetragenen oder im Versicherungsschein genannten 
sonstigen Lebenspartner abgeschlossen werden. Der Versicherungsschutz 
besteht für die im Versicherungsschein genannte Person und ihre im Versi-
cherungsschein genannte gewerbliche, freiberufliche oder sonstige selb-
ständige Tätigkeit. Kein Versicherungsschutz besteht für den Rechtsschutz 
im Vertrags- und Sachenrecht und für den Rechtsschutz für Mieter und Ei-
gentümer für gewerblich selbst genutzte Objekte. Ausnahme: Ein Arbeits-
zimmer in der ansonsten privat selbst bewohnten Wohnung ist versichert, 
wenn die §§ 27, 28 oder § 29 abgeschlossen sind.

Der Jahresbruttoumsatz aus der versicherten gewerblichen, freiberuflichen 
oder sonstigen selbständigen Tätigkeit darf – bezogen auf das letzte Kalen-
derjahr – 24.000,- € nicht übersteigen. 

Definition: Jahresbruttoumsatz ist die Summe aller vereinbarten Erlöse inkl. 
Umsatzsteuer aus der versicherten gewerblichen, freiberuflichen oder sons-
tigen selbständigen Tätigkeit der versicherten Person pro Kalenderjahr. So 
ist beim Verkauf von Waren auf eigene Rechnung der volle Verkaufserlös 
unter Einschluss des Warenwertes ohne Rücksicht auf die Verdienstspanne, 
beim Verkauf von Waren auf fremde Rechnung die vereinnahmte Provision 
oder sonstige Vergütung ohne Berücksichtigung des sonstigen Warenwer-
tes, zugrunde zu legen.

2. Anstellungsvertrags-Rechtsschutz
Der Anstellungsvertrags-Rechtsschutz (Sonderbedingungen für den Anstel-
lungsvertrags-Rechtsschutz (AnVRS) AUXILIA ARB/2021) ist nur in Verbin-
dung mit Privat-, Berufs- und Verkehrs-Rechtsschutz oder JURPRIVAT Tarif 
2021 abschließbar. Er kann auch mit den gewerblichen JUR-Produkten (mit 
Ausnahme von JURVEREIN) des Tarifs 2021 für den gemäß Familiendefiniti-
on im privaten und beruflichen Bereich in Ausübung einer nichtselbständi-
gen Tätigkeit mitversicherten Ehe-/Lebenspartner abgeschlossen werden, 
wenn der Anstellungsvertrag nicht mit dem Versicherungsnehmer oder 
einer mitversicherten Firma besteht. Versicherbar ist der Anstellungsver-
trags-Rechtsschutz für Geschäftsführer einer GmbH oder Vorstand einer AG 
mit Sitz in Deutschland. Das Jahresbruttoeinkommen in ursächlichem Zu-
sammenhang mit dieser Tätigkeit darf 150.000,- € – bezogen auf das letzte 
Kalenderjahr – nicht übersteigen. Sofern das Einkommen die Grenze wäh-
rend der Vertragslaufzeit übersteigt, gelten die Regelungen der ARB.
Definition Jahresbruttoeinkommen: Das Jahresbruttoeinkommen in ursäch-
lichem Zusammenhang mit der versicherten Tätigkeit setzt sich zusammen 
aus Einkünften aus nichtselbständiger Tätigkeit bzw. Einkünften aus selb-
ständiger Tätigkeit. Hierunter fallen das Gehalt, variable Bezüge sowie die 
als geldwerter Vorteil einzustufenden Leistungen wie die Altersvorsorge, 
der Firmenwagen und andere Zusatzleistungen. Erhält der Versicherungs-
nehmer daneben noch Gewinnausschüttungen oder sonstige Kapitalerträ-
ge erzielt er Einkünfte aus Kapitalvermögen, die in ursächlichem Zusam-
menhang mit der versicherten Tätigkeit stehen, sind diese dann ebenfalls zu 
berücksichtigen.

3. Grundstücks- und Mietbereich
Rechtsschutz für Eigentümer, Vermieter oder Mieter von Gebäuden, Woh-
nungen und Grundstücken (§ 29 AUXILIA ARB/2021) 

3.1. Rechtsschutz für Mieter und selbst nutzende Eigentümer
Der Versicherungsnehmer kann sich als Mieter oder Eigentümer von privat 
selbst bewohnten Wohnungen versichern. 

– 	� Alle selbst bewohnten Wohnungen bzw. Einfamilienhäuser im Inland 
sind zu einem Jahresbeitrag versichert 

– 	� Mitversichert sind alle privat selbst genutzten Garagen/Carports im In-
land 

– 	� Mitversichert sind die privat selbst genutzten Schreber-/ Kleingarten-/ 
Wochenendgrundstücke im Inland 

– 	� Mitversichert ist die private Kurzzeitvermietung des Erstwohnsitzes für 
insgesamt nicht über 8 Wochen im Jahr, sofern eine notwendige Er-
laubnis / Genehmigung vorliegt

– 	� Mitversichert ist die Vermietung von bis zu drei Zimmern in der Haupt-
wohnung des Versicherungsnehmers (Erstwohnsitz) 

– 	� Ist der Versicherungsnehmer zusätzlich Eigentümer einer Wohnung im 
Inland und überlässt er diese unentgeltlich einem Dritten, ist diese 
Wohnung mitversichert. Eine unentgeltliche Überlassung liegt nur dann 
vor, wenn der Versicherungsnehmer als Überlasser  das vollständige, 
uneingeschränkte Nutzungsrecht am Objekt hat. (Das ist nicht der Fall, 
wenn z.B. die Wohnung mit einem Nießbrauch/Wohnrecht belastet ist 
oder der Versicherungsnehmer nicht zu 100% Eigentümer ist). Liegen 
diese Voraussetzungen nicht vor, kann das Objekt über den Rechts-
schutz für Vermieter versichert werden

3.2. Rechtsschutz für Vermieter und Verpächter
Der Versicherungsnehmer kann sich als Eigentümer und Vermieter von 
Wohnungen und / oder Gewerbeobjekten versichern. 
– 	� Jedes Objekt ist einzeln zu versichern 

– 	� Sind der Versicherungsnehmer und / oder die mitversicherten Personen 
gemäß Familiendefinition Eigentümer mehrerer / aller Einheiten in 
einem Objekt unter der gleichen Anschrift, müssen alle in diesem Ob-
jekt befindlichen Einheiten, die in ihrem Eigentum stehen, versichert 
werden. Dies gilt sowohl für die vom Eigentümer selbst bewohnten 
Wohn- oder selbst genutzten gewerblichen Einheiten wie auch für ver-
mietete Wohn- oder gewerblich vermietete / verpachtete Einheiten. Die 
Auswahl einzelner Einheiten ist nicht möglich

– 	� Die Einliegerwohnung im ansonsten selbst bewohnten Einfamilienhaus 
kann zu einem reduzierten Beitrag abgesichert werden. Bei einer Einlie-
gerwohnung handelt es sich um eine zusätzliche Wohnung in einem 
Einfamilienhaus, die gegenüber der Hauptwohnung von untergeordne-
ter Bedeutung ist. Die Einliegerwohnung muss separat zu vermieten 
sein, was aber nicht bedeutet, dass diese auch abgeschlossen sein muss 

– 	� Bei vollständiger vorübergehender (Unter-) Vermietung des Erstwohn-
sitzes bleibt der Rechtsschutz gegenüber dem eigenen Vermieter aus 
der Anmietung der Wohnung bestehen, sofern zugleich der Rechts-
schutz für Mieter und selbst nutzende Eigentümer versichert ist

– 	� Bei Vermietung an mehrere Nutzer (einzelne Zimmer), ist pro Mietver-
trag ein Rechtsschutz für Vermieter und Verpächter abzuschließen

– 	� Die private Kurzzeitvermietung eines im Eigentum des Versicherungs-
nehmers und / oder einer mitversicherten Person gemäß Familiendefini-
tion befindlichen Ferienhaus / -Wohnung kann je Objekt zum Festbei-
trag abgesichert werden 

– 	� Es werden maximal 5 vermietete Wohneinheiten / 5 vermietete Gewer-
beeinheiten versichert

3.3. Besondere Hinweise 
– 	� Aufgrund der Objektbezogenheit des Grundstücks- und Miet-Rechts-

schutzes besteht bei der Wahrnehmung rechtlicher Interessen im Um-
fang von § 29 AUXILIA ARB/2021 auch für weitere Miteigentümer / 
Mitmieter ohne namentliche Nennung neben dem Versicherungsneh-
mer Versicherungsschutz. Kein Versicherungsschutz besteht für Recht-
streitigkeiten untereinander

– 	� Objekte außerhalb der Bundesrepublik Deutschland sind generell nicht 
versicherbar 

E: AUXILIA Serviceleistungen

Während der Vertragslaufzeit des Rechtsschutzversicherungsvertrages bie-
tet die AUXILIA verschiedene Serviceleistungen durch Servicepartner an. 
Unsere langjährige Erfahrung im Rechtsschutz-Bereich hat gezeigt, dass un-
sere Kunden mit Hilfe dieser Services viele Probleme einfach, schnell und zu-
friedenstellend lösen können.

1. Telefonische Rechtsberatung
Für den Versicherungsnehmer und die mitversicherten Personen gemäß Fa-
miliendefinition steht die telefonische Rechtsberatung der AUXILIA durch 
unabhängige Rechtsanwälte unter der Telefonnummer 089 / 539 81-333 in 
versicherten und in nicht versicherten Angelegenheiten kostenfrei zur Ver-
fügung.

Für diesen Service besteht keine Wartezeit.

2. Online-Beratung
Der Versicherungsnehmer und die mitversicherten Personen gemäß Famili-
endefinition können in versicherten Fällen eine kostenfreie Online-Rechts-
beratung durch einen unabhängigen Rechtsanwalt nutzen. Für die Inan-
spruchnahme der Online-Beratung stellt die AUXILIA unter www.ks-auxilia.
de/online-beratung ein Online-Formular mit Upload-Möglichkeit für Unter-
lagen zur Verfügung.Für diesen Service besteht keine Wartezeit.

3. Online-BeratungXL
Damit Versicherungsschutz besteht, müssen mehrere Voraussetzungen er-
füllt sein. So kann es vorkommen, dass zwar ein Rechtsschutzfall nach § 4 
AUXIILIA ARB/2021 im grundsätzlich versicherten Bereich vorliegt, die An-
gelegenheit jedoch wegen eines Risikoausschlusses nach § 3 AUXILIA 
ARB/2021 nicht versichert ist. Bei der AUXILIA kann der Versicherungsneh-
mer und die mitversicherten Personen gemäß Familiendefinition in diesen 
Fällen eine kostenfreie Online-Beratung durch einen unabhängigen Rechts-
anwalt nutzen.

Für die Inanspruchnahme dieser Online-BeratungXL stellt die AUXILIA unter 
www.ks-auxilia.de/online-beratung ein Online-Formular mit Upload-Mög-
lichkeit für Unterlagen zur Verfügung.

Für diesen Service besteht keine Wartezeit.

Nicht angeboten werden kann dieser Service, wenn der Risikoausschluss in 
§ 3 Abs. 2 g) AUXILIA ARB/2021 betroffen ist (Streitigkeiten aus dem 
Rechtsschutzversicherungsvertrag gegen die AUXILIA oder das für diese tä-
tige Schadenabwicklungsunternehmen).

4. Online-Beratung für arbeitsrechtliche Aufhebungsvereinbarungen
Bei Vorliegen eines Beratungsbedarfs können der Versicherungsnehmer und 
die mitversicherten Personen gemäß Familiendefinition eine arbeitsrechtli-
che Aufhebungsvereinbarung durch einen unabhängigen Rechtsanwalt 
kostenfrei überprüfen lassen, wenn sie als Arbeitnehmer betroffen sind.

Es muss der Berufs-Rechtsschutz für Nichtselbständige versichert sein und 
es darf kein Risikoausschluss nach § 3 AUXILIA ARB/2021 vorliegen.

Für die Inanspruchnahme der Online-Beratung für arbeitsrechtliche Aufhe-
bungsvereinbarungen stellt die AUXILIA unter www.ks-auxilia.de/service ein 
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Online-Formular mit Upload-Möglichkeit für Unterlagen zur Verfügung. Der 
Rechtsanwalt meldet sich dann für die Beantwortung der Fragen telefo-
nisch beim Versicherungsnehmer / den mitversicherten Personen.

Für diesen Service besteht eine Wartezeit von drei Monaten ab Versiche-
rungsbeginn. 

Alternativ können der Versicherungsnehmer / die mitversicherten Personen 
sich auch telefonisch unter 089 / 539 81-333 zu der arbeitsrechtlichen Auf-
hebungsvereinbarung beraten lassen. In diesem Fall besteht keine Warte-
zeit.

5. Online-Vertrags-Check
Der Versicherungsnehmer und die mitversicherten Personen gemäß Famili-
endefinition können private Verbraucherverträge durch einen unabhängi-
gen Rechtsanwalt, auch ohne Rechtsschutzfall, kostenfrei überprüfen las-
sen. Ein privater Verbrauchervertrag liegt vor, wenn der Versicherungsneh-
mer / die mitversicherte Person zu privaten Zwecken einen Vertrag mit 
einem Unternehmer abgeschlossen hat.

Der Online-Vertrags-Check ist möglich, wenn der Versicherungsnehmer / 
die mitversicherte Person einen privaten Verbrauchervertrag

– 	� beabsichtigt abzuschließen oder
– 	� bei bereits abgeschlossenen Verträgen innerhalb der gesetzlichen oder 

vertraglichen Widerrufsfrist.

Auf den Vertrag muss deutsches Recht anwendbar sein. Auch muss der be-
troffene Bereich grundsätzlich versichert sein (z.B. Verkehrs-Rechtsschutz 
nötig bei Autokaufvertrag, Privat-Rechtsschutz bei Möbelkaufvertrag) und 
es darf kein Risikoausschluss nach § 3 AUXILIA ARB/2021 vorliegen.

Für die Inanspruchnahme des Online-Vertrags-Checks stellt die AUXILIA 
unter www.ks-auxilia.de/service ein Online-Formular mit Upload-Möglich-
keit für Unterlagen zur Verfügung. Der Rechtsanwalt meldet sich dann für 
die Beantwortung der Fragen telefonisch beim Versicherungsnehmer / den 
mitversicherten Personen.

Für diesen Service besteht keine Wartezeit.

6. Web-Check
Der Versicherungsnehmer kann seine betriebliche Website kostenfrei durch 
einen unabhängigen Rechtsanwalt rechtlich prüfen lassen.

Möglich ist dies, wenn §§ 24, 24 a, 27 oder 28 AUXILIA ARB/2021 oder 
Kleinunternehmer-Rechtsschutz (Klausel 6 AUXILIA ARB/2021) versichert 
ist, die Website in deutscher Sprache verfasst ist und auf die Website deut-
sches Recht anwendbar ist.

Gegenstand der rechtlichen Prüfung ist
– 	� die Verletzung von Namens- und Kennzeichnungsrechten der Domain 

(Prüfung über die Datenbank des Deutschen Patent- und Markenamtes 
(DPMA) nach identischen deutschen Marken)

– 	� das Haftungsrisiko bei Verlinkungen
– 	� das urheberrechtliche Risiko bei Texten und Bildern (formelle Prüfung 

der urheberrechtlichen Kennzeichnungspflicht)
– 	� die Übereinstimmung der Widerrufs- und Rückgaberechtsbelehrung 

mit §§ 312 ff BGB
– 	� die Übereinstimmung des Impressums und der Datenschutzbelehrung 

mit dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) und der Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO)

– 	� die Zustimmung des Seitenbesuchers bei der Nutzung von Cookies
– 	� die Verschlüsselung und Einwilligung bei Kontaktformularen
– 	� die Verordnung über Informationspflichten für Dienstleistungserbringer 

(DL-InfoV).

Eine technische Tiefenprüfung (z.B. Analyse- und Tracking-Tools, Banner, 
Prüfung des Quelltextes) sowie eine Prüfung der fachlichen Richtigkeit der 
gemachten Angaben ist nicht Gegenstand der rechtlichen Prüfung.

Die Website kann während der Vertragslaufzeit bei der AUXILIA einmal im 
Abstand von jeweils fünf Jahren überprüft werden.

Der Versicherungsnehmer muss seine Website zur Prüfung über das im Kun-
den-Portal der AUXILIA unter www.ks-auxilia.de/kundenportal bereitge-
stellte Formular anmelden. Er bekommt dann per E-Mail eine Rückmeldung 
des Rechtsanwalts mit dem Prüfergebnis.

Für diesen Service besteht keine Wartezeit.

7. Online-Reputations-Schutz
7.1. Online-Reputations-Schutz für Privatkunden
Im Falle einer Rufschädigung im Internet können der Versicherungsnehmer 
und die mitversicherten Personen gemäß Familiendefinition mit Hilfe eines 
spezialisierten Dienstleisters gegen diese Verletzung des allgemeinen Per-
sönlichkeitsrechts vorgehen.

Hierfür muss der Versicherungsnehmer / die mitversicherte Person das unter 
www.ks-auxilia.de/service bereit gestellte Online-Formular zur Meldung 
nutzen und den Link zu der Website mit der rufschädigenden Äußerung an-
geben.

Diesen Service können Kunden mit versichertem Privat-Bereich kostenfrei 
nutzen.

Für diesen Service besteht keine Wartezeit.

7.2. Online-Reputations-Schutz für Gewerbekunden
Im Falle einer Rufschädigung im Internet kann der Versicherungsnehmer mit 

Hilfe eines spezialisierten Dienstleisters gegen diese Verletzung des allge-
meinen Persönlichkeitsrechts – hier des Unternehmenspersönlichkeitsrechts 
- vorgehen.

Hierfür muss der Versicherungsnehmer das unter www.ks-auxilia.de/service 
bereitgestellte Online-Formular zur Meldung nutzen und den Link zu der 
Website mit der rufschädigenden Äußerung angeben.

Diesen Service können Kunden mit versichertem Firmen-, Landwirtschafts-, 
oder Vereins-Bereich (§§ 24, 24 a, 27 oder 28 AUXILIA ARB/2021 sowie 
Kleinunternehmer-Rechtsschutz (Klausel 6 AUXILIA ARB/2021) kostenfrei 
nutzen.

Für diesen Service besteht keine Wartezeit.

8. Cyber-Mobbing-Hilfe
Wenn der Versicherungsnehmer oder die mitversicherten Personen gemäß 
Familiendefinition Opfer eines Cyber-Mobbing-Falles geworden sind, kön-
nen sie Hilfe in Form einer telefonischen, psychologischen Beratung durch 
Fachleute bekommen. Cyber-Mobbing ist das Beleidigen, Belästigen, seeli-
sche Schikanieren, Quälen, Verletzen oder die Rufschädigung einer Person 
im Internet.

Zu dieser psychologischen Beratung können sich die mit Privat-Bereich ver-
sicherten Personen entweder unter 089 / 539 81-333 oder über das Online-
Formular im Kunden-Portal  unter www.ks-auxilia.de/service zur Beratung 
anmelden. Sie werden dann von den entsprechenden Fachleuten zurückge-
rufen. Diese geben konkrete Lösungsvorschläge und Handlungsempfehlun-
gen. Wenn es die versicherte Person wünscht, können auch zuständige, 
spezialisierte Polizeibehörden oder spezialisierte Psychologen vor Ort ge-
nannt werden. Diese telefonische Beratung ist kosten- und gebührenfrei.
Für diesen Service besteht keine Wartezeit.

9. BU-Antrags-Check
Bei der Beantragung der Leistung aus einer Berufsunfähigkeitsversicherung 
gilt es Vieles zu beachten. Wer hier einen Fehler macht, sieht sich später oft 
einem unerwarteten Rechtsstreit ausgesetzt. Daher bietet die AUXILIA ihren 
Kunden mit versichertem Privat-Bereich die Möglichkeit, sich bei der Bean-
tragung einer Berufsunfähigkeitsrente von einem spezialisierten Dienstleis-
ter kostenfrei telefonisch unterstützen zu lassen. Dies gilt nicht, wenn vom 
Versicherungsnehmer bereits ein Rechtsanwalt beauftragt worden ist.

Gegenstand des BU-Antrags-Checks ist:
– 	� die Prüfung der vorliegenden Leistungsansprüche
– 	� eine mündliche Ersteinschätzung zur versicherungsrechtlichen Sachlage
– 	� eine mündliche Erläuterung der Handlungsoptionen
– 	� die mündliche Abstimmung der Angaben im Leistungsantrag an die 

Versicherungsgesellschaft sowie die Klärung, ob alle erforderlichen 
Nachweise vorliegen

Nicht Gegenstand des BU-Antrags-Checks ist eine Tätigkeit für die Kunden 
der AUXILIA nach Einreichung des Leistungsantrags. 

Hierzu können der Versicherungsnehmer oder die mitversicherten Personen 
gemäß Familiendefinition den Sachverhalt unter 089/539 81-333 melden. 
Bei bestehendem Versicherungsschutz kann sich der Versicherungsnehmer / 
die mitversicherte Person anschließend mit dem genannten Dienstleister in 
Verbindung setzen und das weitere Vorgehen besprechen.

Für diesen Service besteht eine Wartezeit von drei Monaten ab Versiche-
rungsbeginn.

10. Mediation
Durch eine Mediation können viele Rechtsstreitigkeiten, die sonst in einem 
oft langwierigen und nervenaufreibenden Gerichtsverfahren geklärt wer-
den müssten, schnell und unbürokratisch gelöst werden. Der Mediator ver-
mittelt als neutraler, unparteiischer Dritter zwischen den Parteien und hilft 
diesen, eine einvernehmliche, auf ihren Interessen und Bedürfnissen basie-
rende Lösung zu finden.

Der Versicherungsnehmer und die mitversicherten Personen gemäß Famili-
endefinition können
– 	� in versicherten Fällen,
– 	� bei Verhandlungen über einen arbeitsrechtlichen Aufhebungsvertrag 

oder bei Androhung der Kündigung eines Arbeitsverhältnisses und
– 	� bei Streitigkeiten aus dem kollektiven Arbeits- und Dienstrecht, wenn 

ein Rechtsschutzfall gemäß § 4 Abs. 1 f) AUXILIA ARB/2021 vorliegt
eine Mediation in Anspruch nehmen.

Auf Wunsch des Versicherungsnehmers / der mitversicherten Personen 
kann die AUXILIA einen Mediator benennen:

– 	� Die Mediation ist als Präsenzmediation mit Anwesenheit beider Partei-
en möglich oder – noch komfortabler – per Telefon. In diesem Fall mel-
det sich der Mediator telefonisch beim Versicherungsnehmer / der mit-
versicherten Person, bespricht den Fall und setzt sich dann mit der Ge-
genseite in Verbindung, um eine einvernehmliche Lösung zu finden. 
Der Versicherungsnehmer / die mitversicherte Person muss also keinen 
direkten Kontakt mit der Gegenseite haben. Bei der telefonischen Me-
diation übernimmt die AUXILIA die Kosten der Mediation – auch die 
des Gegners.

– 	� Bei der Präsenzmediation werden die Kosten anteilig im Verhältnis ver-
sicherter zu nicht versicherten Personen erstattet bis zu einem Höchst-
betrag von 3.000,- € je Mediationsverfahren bzw. 6.000,- € für alle im 
Kalenderjahr eingeleiteten Mediationsverfahren.



Wählt der Versicherungsnehmer / die mitversicherte Person den Mediator 
selbst aus, erstattet die AUXILIA bis zu 8 Sitzungsstunden à 180,- €, anteilig 
im Verhältnis versicherter zu nicht versicherten Personen.

Der Mediationsfall kann wahlweise unter 089 / 539 81-333 oder über das 
Online-Formular unter www.ks-auxilia.de/service gemeldet werden.

Für diesen Service besteht keine Wartezeit

11. MediationXL
Wie bei der unter Punkt 3. genannten Online-BeratungXL kann bei Vorlie-
gen eines Risikoausschlusses nach § 3 AUXILIA ARB/2021 in ansonsten ver-
sicherten Fällen auch eine MediationXL durch den Versicherungsnehmer
und die mitversicherten Personen gemäß Familiendefinition in Anspruch ge-
nommen werden.

Für den Ablauf und die Kostenerstattung gelten die Regelungen der Media-
tion (siehe Punkt 10.).

Für diesen Service besteht keine Wartezeit.

12. Vorsorge-Generatoren
Das Thema Vorsorge wird immer wichtiger und umfasst immer mehr Berei-
che. Daher stellt die AUXILIA ihren Kunden in den versicherten Bereichen
kostenfrei verschiedene Generatoren rund um dieses Thema zur Verfügung.
Auf diese Weise kann jeder selbst schnell, einfach und bequem von zu
Hause aus nach seinen Wünschen mit anwaltlich geprüften Texten persön-
lich vorsorgen.

Kunden mit versichertem Privat-Bereich können Generatoren zur Erstellung 
folgender Vorsorgeverfügungen nutzen:

– 	�Patientenverfügung mit Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung
– 	�Sorgerechtsverfügung
– 	�Bestattungsverfügung
– 	�Haustierverfügung
– 	�Testament
– 	�Testament für den digitalen Nachlass
Für Patientenverfügungen mit Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfü-
gung bietet das Zentrale Vorsorgeregister der Bundesnotarkammer eine Re-
gistrierung des Hinterlegungsortes dieser Dokumente an. Die diesbezügli-
che Registrierungsgebühr wird von der AUXILIA übernommen.

Kunden mit versichertem Firmen- oder Landwirtschafts-Bereich (§§ 24, 27 
oder 28 AUXILIA ARB/2021) sowie Kleinunternehmer-Rechtsschutz (Klausel 
6 AUXILIA ARB/2021) können zusätzlich den Generator zur Erstellung einer 
Unternehmervollmacht nutzen.

Die Generatoren sind im Kunden-Portal der AUXILIA, unter www.ks-auxilia.
de/kundenportal zu finden.

Für diesen Service besteht keine Wartezeit.

13. Vorlagen-Portal
Im Kunden-Portal stehen Musterverträge, Musterschreiben und Checklisten
aus verschiedenen Rechtsgebieten kostenfrei zum Download zur Verfü-
gung.

Für diesen Service besteht keine Wartezeit.

14. InkassoPro
Kunden der AUXILIA mit versichertem Firmen-, Landwirtschafts- oder Ver-
eins-Bereich (§§ 24, 24 a, 27 oder 28 AUXILIA ARB/2021) oder Kleinunter-
nehmer-Rechtsschutz (Klausel 6 AUXILIA ARB/2021) erhalten Zugang zu
einem professionellen Forderungsmanagement bei einem Servicepartner
mit günstigen Sonderkonditionen.

Der Versicherungsnehmer wird – sofern die Service-Leistung nicht aus-
drücklich abgewählt wird - nach Policierung seines Rechtsschutzantrages 
von dem Inkasso-Partner der AUXILIA angeschrieben. Darin sind die Zu-
gangsdaten zum Inkasso-Portal enthalten

Für diesen Service besteht keine Wartezeit.

Allgemeine Hinweise zu den Serviceleistungen:
Für die Nutzung dieser Serviceleistungen fällt keine Selbstbeteiligung an. 
Die Nutzung dieser Serviceleistungen führt bei Vereinbarung einer fallenden 
Selbstbeteiligung nicht zu einer Rückstufung und es erfolgt auch keine 
Wertung als Schaden (Rechtsschutzfall) im Sinne einer außerordentlichen 
Kündigung (§ 13 AUXILIA ARB/2021).

Die AUXILIA übernimmt keine Haftung im Zusammenhang mit einer Nicht- 
oder Schlechterfüllung der Serviceleistungen. Für die Leistungen und deren 
Inhalt ist allein der Servicepartner verantwortlich. Die AUXILIA ist berech-
tigt, die Servicepartner ohne Vorankündigung zu wechseln.
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